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Tag des Sports auf
dem Stadtplatz
BRAUNAU. Ein grenzübergreifender
Tag des Sports am25. Mai auf dem
Braunauer Stadtplatz richtet sich
mit geballtem Angebot von Sport-
vereinenausBraunauundSimbach
an alle Sportbegeisterten. Von 14
bis 18Uhr gibt es bei freiemZutritt
die Gelegenheit, sich über die
Sportvereine und deren Aktivitä-
ten zu informieren. An verschiede-
nenStationenkönnen Interessierte
in die einzelnen Sportarten hinein-
schnuppern.

Das Angebot reicht von Badmin-
ton, Faustball und Tischtennis
über Selbstverteidigung, Kampf-
sport und Karate bis hin zu Yoga,
Pilates, Minigolf und Schach. Auch
Leichtathletik, Turnen, Gewichthe-
ben, Jumping, Triathlon, Fußball
und American Football stehen auf
dem Programm.

Vor Ort austesten Foto: Stadt Braunau

Firmlinge spenden
an Lebenshilfe
RIED/SANKT MARIENKIRCHEN. Mit ei-
ner Spende von 700 Euro an die Le-
benshilfe-Werkstätte Ried setzten
dieFirmlingeausSt.Marienkirchen
am Hausruck ein starkes Zeichen.
Im Zuge der Firmvorbereitung war
ein Besuch einer Sozialeinrichtung
geplant.

Für dieses Projekt organisierten
die Firmlinge im Vorfeld einen Ku-
chenverkauf. Die Einnahmen aus
dieserAktionwurdendenBeschäf-
tigten der Werkstätte am Hohen
Markt überreicht.

Besuch in Werkstätte Foto: Lebenshilfe OÖ Ried

Reindl produziert jetzt auch Arbeitskleidung aus recycelten Stoffen
Die gebrauchten Textilien können beim Innviertler Unternehmen wieder in den Produktionskreislauf zurückgeführt werden
SANKT WILLIBALD. Mehr als 80 Mit-
arbeiter erzeugen in der Firmen-
zentrale von Reindl in St. Willibald
seit 70 Jahren hochwertige und in-
dividuelle Berufsbekleidung. Mit
„Reindl Circular“ präsentiert das
Unternehmen eine neue Kollekti-
on, die nicht nur aus recycelten
Stoffen hergestellt wird, sondern
auch recyclingfähig ist.

Damit können gebrauchte Texti-
lien in den Produktionskreislauf
zurückgeführt werden, wodurch
sich die Umweltbelastung reduzie-
re. „Mit der neuen kreislauffähigen
Bekleidungslinie aus recycelten
Stoffen setzen wir einen wichtigen
Schritt zur Wiederverwertung“, so
Geschäftsführer Tobias Reindl.

Die neue Circular-Kollektion be-
steht aus Fasern, die aus hochwer-
tigenTextilabfällengewonnenwer-
den,sodasUnternehmen.DieseFa-
sern werden mit Neufasern ge-
mischt.

„Während der Gesetzgeber an
derRegelungzurRückführungvon
Abfallstoffen arbeitet, haben wir
die Voraussetzung dafür geschaf-
fen, dass unsere Kleidung in die-
sem Kreislauf tatsächlich wieder-
verwertbar ist. Und wir setzen be-
reits jetzt Gewebe aus recycelter
Kleidung wieder ein. Mit diesem
neuen Label setzen wir neue
Maßstäbe in der nachhaltigen Be-
rufsbekleidung“, so Reindl. Neben
Sicherheit stehen auch Bequem-

rufskleidung und Arbeitsschutz
von Kopf bis Fuß. Schutzhelme,
Augen-, Gehör- und Atemschutz
werden ebenso wie Sicherheits-
handschuhe, Sicherheitsschuhe,
Arbeits- und Sicherheitskleidung
angeboten.

BeiReindlerhältderKundeseine
individuelle Berufsbekleidung be-
reits ab einer Stückzahl von zwei
Teilen.Mehrals7000Grundmodel-
le in bis zu 20 Grundfarben sowie
auf Kundenwunsch auch in Son-
derfarben stehen zur Auswahl.
„Aufgrund der zahlreichen Farb-
variationen können wir Berufs-
bekleidungauch imjeweiligenCor-
porate Design produzieren“, so
Reindl abschließend.

lichkeit und Tragekomfort im Fo-
kus, hervorgehoben wird das neue
Modell Vier-Wege-Stretch-Short.
Die Beweglichkeit sei ein wichtiger
Faktor für die Sicherheit.

Reindl könne sich aktuell über
große Neukunden aus Deutsch-
landundÖsterreich freuen, darun-
ter ein international bekannter Pa-
pierproduzentausOberösterreich.
Im Vorjahr wurden insgesamt
750.000 Teile an Berufsbeklei-
dung, Schutzkleidung und Schutz-
ausrüstung ausgeliefert, wobei der
Anteil der hochwertigen Sicher-
heitsbekleidung bereits fast die
Hälfte des Gesamtumsatzes aus-
mache. Das Produktsortiment des
Gesamtanbieters beinhaltet Be-

Mehr als 80 Mitarbeiter am Firmen-
standort im Bezirk Schärding (Reindl)

Anschlussgebühren nicht verrechnet?
Staatsanwaltschaft Ried ermittelt
Ermittlungen gegen ehemaligen Bauamtsleiter, für den die Unschuldsvermutung gilt
VON THOMAS STREIF
UND OMER TARABIC

SANKT FLORIAN. Wurden in der Ge-
meinde St. Florian am Inn über
Jahre hinweg ergänzende An-
schlussgebühren nicht eingeho-
ben? Die OÖN haben in der Frei-
tagsausgabe exklusiv über die bri-
sante Causa berichtet.

Durch die mutmaßlich nicht er-
folgten Vorschreibungen könnte
der Gemeinde ein hoher finanziel-
ler Schaden entstanden sein. Die
im Raum stehenden Unregelmä-
ßigkeiten hatte der aktuelle Leiter
der Bauamtsabteilung entdeckt.
Aufgrund dieser Erkenntnis wur-
denweitere Fälle stichprobenartig
durchgeführt. Dabei hat sich he-
rausgestellt, dass auch inweiteren
Fällen die Vorschreibungen sehr
lückenhaft durchgeführt worden
sein sollen.

Daraufhin wurde bei einer
dringlichen außerordentlichen
Gemeinderatssitzungam23.April
eine intensive weiterführende
amtsinterne Aufarbeitung des re-
levanten Sachverhalts sowie eine
Sachverhaltsdarstellung an die
Staatsanwaltschaft Ried zur Beur-
teilung einer allfälligen strafrecht-

lichen Relevanz des Sachverhalts
vereinbart.

Wie die OÖN von der Staatsan-
waltschaft Ried auf Anfrage in Er-
fahrungbringenkonnten,wirdbe-
reits ermittelt. „Es wird bestätigt,
dass gegen einen ehemaligen Bau-
amtsleiter Ermittlungen wegen

Fürden ehemaligenBauamtsleiter
gilt die Unschuldsvermutung.

Die für die Gemeinde Sankt Flo-
rian durchaus unangenehme Cau-
sawird bei einer Gemeinderatssit-
zung am kommenden Donners-
tag, 22. Mai, die Kommunalpolitik
erneut beschäftigen.

nicht vorgeschriebener Wasser-
undKanalanschlussgebühren ein-
geleitet wurden. Der Beschuldigte
wurde noch nicht vernommen. Er-
mittelt wird wegen des Verdachts
des Amtsmissbrauchs“, sagt
Franz-Joseph Zimmer, der Spre-
cher der Staatsanwaltschaft Ried.

Der Fall liegt jetzt bei der Staatsanwaltschaft Ried auf. Fotos: Streif, OÖN

„Es wird bestätigt, dass ge-
gen einen ehemaligen

Bauamtsleiter Ermittlun-
gen wegen nicht vorge-
schriebenerWasser- und
Kanalanschlussgebühren
eingeleitet wurden.“

❚ Franz-Joseph Zimmer, Sprecher
der Staatsanwaltschaft Ried

●,,

Fachkräftemangel: Tischlerei stellte Konkursantrag
Erst 2024 gab es bei der Günter Huber Tischlerei in Sankt Pantaleon einen Eigentümerwechsel
SANKT PANTALEON, RIED.Wie der Al-
penländische Kreditorenverband
gestern bekannt gab, hat die Gün-
ter Huber Tischlerei mit Sitz in St.
Pantaleon einen Antrag auf Eröff-
nung eines Konkursverfahrens
beim Landesgericht Ried einge-
bracht. Das Unternehmen hat sich
auf die Herstellung von Innenein-
richtungen – insbesondere Küchen
– für private und gewerbliche Kun-
den spezialisiert.

AlsGrund fürdie Insolvenzwird
auf einen Mangel an Fachkräften
verwiesen: Vorhandene Aufträge
konnten dadurch nicht abgearbei-
tet werden. Darüber hinaus wird
das Ausbleiben einer erwarteten

Förderung als weiterer Faktor ge-
nannt.

Rund 40 Gläubiger sollen laut
AKV betroffen sein. Die Verbind-
lichkeiten belaufen sich auf etwas
mehr als eine Million Euro, die Ak-
tiva werden mit 668.000 Euro an-
gegeben. Die Tischlerei steht vor
der Schließung, das Unternehmen
soll abgewickelt werden. Zuletzt
wurden fünf Dienstnehmer be-
schäftigt.

Die Geschichte der Tischlerei
geht bis ins Jahr 1984 zurück, als
sie unter dem Namen Huber Gre-
bien gegründet wurde. Bis zur
Übernahme 2024 war sie unter
Hans Grebien bekannt. Das Unternehmen aus Sankt Pantaleon beschäftigte fünf Mitarbeiter. (colourbox)


